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angezogenen Paragraphen erwähnten und im Grunde angebrad-
ten Löcher, welche bei'm Nichtgebrand durch Stöpfel c (Fig. 217.)
verftopft werden.

$. 173. Die in Fig. 227. dargeftellte Walf- umd Wafch-
mirhle ift befonders in England fat allgemein im Gebrauch und
foll nach den dort gemachten Berfuchen ihre Zmerfmäßigfeit
vollftändig bewährt haben. Das Nähere hinfichtlich der Verbin-
dung und Conftruction des Walfftodes, fowie der Verzahnung
der Hämmer befindet fi) weiterhin angegeben, und fann baher
hier übergangen werden. Angeführt muß jedoch werden, baß
ed Bedingung ift, den Walfftorf genau in der angegebenen
Stellung zu befeftigen. Bei den Wafchhämmern bildet der Arm
zugleich die Hebelatte, welche noch mit einer eifernen Schiene
belegt wird, um fie gegen allufrühe Abnusung zu fichern.

Ber’m Walfen wird das Tuch hier ebenfalls wieder in zei
Stüdfen in das Loch eingelegt, worin e8, in einer aus Falten rin
und aufgelöfter Seife beftehenden Flüffigfeit, fo Yange durchgear:
beitet wird, bi8 e8 die verlangte Länge und Breite erreicht hat.
Die Hubhöhe beträgt auch hier 18-20 Zoll, und man Täßt den
Hammer 45—60 Hube in der Minute machen; da, wie wir fpäter
fehen werden, jeder Hammer ein Gewicht von 24 bis 31 Etr,
befist, fo würde ein Walfloh 14 bis 2 Pferbefraft erfordern,
wonach alfo die Anzahl der Walflöcher zu beftimmen if. Da
man aber die Wafhmühle nım 40 Hube in der Minute madyen
täßt, der Hammer daher auch weit Teichter fein Fanır, fo wiirde
für ein Wafchlod ein bis zwei Pferbefraft erfordertich fein.

Die Rederwalfe.

$. 174. Die Walfmühlen werden nicht bios zum Walfen
der Tuche benußt, fondern auch zum Walfen der Leder. Zu
legterem Zwede erhalten die Walfmühlen einige Abänderung,
indem hier die Hammer fchwerer fein müflen; fie werden deg-
Halb His 9 Fuß fang und 10 301 breit gemacht; die Länge der
Arme bleibt diefelbe, nämlih 12 bis 13 Fuß. Die Spilfen,
um welche fih der Arın drebt, werden S bis S4 Fuß über den
Fußboden gelegt; auch die Verzahnung der Hämmer erleidet in-
fofern eine Abänderung, ald man Tegtere mit’ Eifen befchlägt,
was hier um fo eher ftatthaft if, als das Eifen vom Roft nicht
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affteirt werden fann, indem die Leber nicht wie Die -Zuche in

Urin, Sondern in Thran und Fett: gewalft werden. Was die

Conftrustion der Walflöcher betrifft, fo ift diefe-in der Regel

die in Fig. 231. dargeftellte. Die Leder, welche in Fett gewalft

werden, nennt man gewöhnlich Sämifchlever, wobei nod) ange-

führt zu werden verdient, daß in einem Walfloche von 17 bis

18 Zoll Länge etwa 60 bis 70 Stüd Kalbfelle oder 2 bis 3
Dchfenleder gewalft werden fünnen.

Eonftruction der Walflöcher.

$. 175. Na) $. 165. haben wir gefehen, daß jest allge:

mein in den Walfmühlen zum: Walfen der Tuhe Hämmer in

Anwendung gebracht werden, welche ftets paarweife in einem

Roche arbeiten. Bei der Anlage einer Walfmühle Hat man vor

allen Dingen auf die Conftruction Diefer Hämmer und des Walf-

Yoches zu fehen. Um das Duerprofil des Walkloches aufzuzeich-

nen, muß man nad) folgender, durch Die Praris bewährter Negel

verfahren.
Auf den beiden fich fenfrecht fihneidenden: ‚Linien ab und

be (Fig. 228.) wird die Weite von 14 300 von a nad) b-und

© getragen und biefe in drei gleiche Theile getbeiltz: dann wer-

den aus den Punften 1 und 1 mit der Weite al die Bogen

gefchlagen, die fih in e fihneiden, woraus dag Biere conftruirt

werden Fan. Aus dem Punfte zieht man hierauf mit «der

Weite eb = ec den Bogen be, der bie Wölbung des Walf-

Yoches: anzeigt. Durch den zweiten Theil der Linie ac und des

Endpunftes b wird die Linie fg Iothrecht gezogen. Diefe Linie

dient bei der Legung des Walfftodes zugleich als Loth, und

wenn man auf fie Die Senfrechten hi und kl fällt und hk

paralfet mit il zieht, fo ift: hierdurch, Die Lage und Form des

Walfftores beftimmt.

Bei der Ausarbeitung des Walfftodes muß für den fchwäc-

fien Theil des Bufens mn wenigftens A, 5, au 6 Zoll Holz-

ftärfe verbleiben; für den unteren Theil. bg muß eben fo wiel

Holzftärfe gelaffen werben, und an der hinteren Seite i muß

der Walfftoe die größte Stärke fchon deshalb behalten, damit

oberhalb bei inoc) eine Leifte-opqr aufgelegt werden Fan,

welche Sthlagleifte genannt wird und jedesmal fo bach. gemacht


